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Die Regionale Arbeitsgemeinschaft Ost sieht ihre Tätigkeitsschwerpunkte zum einen in ihrer 
Informationstätigkeit zu und zwischen den Mitgliedern und darüber hinaus auch in der Pflege 
der Kontakte zu Statistikstellen, deren Mitarbeiter nicht Mitglieder des Verbandes sind. Aus 
den Arbeitsgegenständen ergaben sich dabei auf regionaler Ebene Einzelthemen wie bei-
spielsweise Umbau Ost oder Soziale Stadt bei denen Mitglieder des Verbandes aktiv vor Ort 
eingebunden sind und den Informationsaustausch untereinander suchen. 
 
Zum anderen ist die AG Ost für viele Statistiker aus den Klein- und Mittelstädten das einzige 
Forum für den persönlichen und fachlich - interkommunalen Erfahrungsaustausch. Es wird 
allerdings auch deutlich, dass offensichtlich die finanzielle Situation der Klein- und Mittelstäd-
te aber auch der Großstädte das Gestalten gemeinsamer Veranstaltung immer schwieriger 
wird. Deswegen sieht es die AG Ost als eine ihrer Hauptaufgaben an, die einmal im Jahr 
stattfindende Tagungsveranstaltung so zu gestalten, dass den Fachkollegen ein Zugang an 
Themen und Referenten ermöglicht wird, der im täglichen Arbeitsumfeld kaum vorhanden ist.  
 
Die planmäßige Neuwahl der Verbandsorgane anlässlich der Statistischen Woche 2006 
brachte einen Wechsel im Vorsitz der Regionalen Arbeitsgemeinschaft Ost. Für Dr. Horst 
Schmollinger aus Berlin, der der AG Ost vier Jahre lang erfolgreich vorgestanden hat und 
nun altershalber aus dem Dienst geschieden ist, wurde Dr. Reiner Pokorny aus Potsdam 
zum Vorsitzenden gewählt. Weiterhin wurde erneut als stellvertretender Vorsitzender Herr 
Werner Ley aus Magdeburg gewählt. 
 
Unter der Leitung des Vorsitzenden fand die Jahrestagung 2007, die 20. Tagung in der Ge-
schichte der AG Ost, am 14. und 15. Juni statt. Gastgebende Stadt war diesmal die Hanse-
stadt Wismar. Die Hansestadt als Austragungsort der Frühjahrstagung 2003 ist den VDSt-
Mitgliedern noch in guter Erinnerung.  
 
Der Einladung folgten 33 Statistiker und Gäste, die vorwiegend in Klein- und Mittelstädten 
tätig sind. Die Veranstaltung der AG Ost diente dem Informationsaustausch über aktuelle 
statistische Themen, die derzeit überregional diskutiert werden. Weiterhin trug die Veranstal-
tung einen Werkstattcharakter, bei denen Arbeitsergebnisse und methodische Herange-
hensweisen für die statistische Bearbeitung von ausgewählten Themen vorgestellt wurden.  
 
Programm der 20. Tagung der AG Ost am 14./15. Juni 2007 in der Hansestadt Wismar: 
 
Ulrich Boldt, Schwerin: 
Zensus 2011 – Information zum Stand der Vorbereitung in Mecklenburg-Vorpommern 
 
Dr. Reiner Pokorny, Potsdam: 
Zensus 2011 – Sicht des Deutschen Städtetages und des Verbandes 
 
Werner Ley, Magdeburg: 
Bevölkerungsstatistik und KOSIS-Datensatz – Probleme und Perspektiven (1) 
 
Barbara Kummer, Magdeburg: 
Bevölkerungsstatistik und KOSIS-Datensatz – Probleme und Perspektiven (2) 
 
 



Werner Ley, Magdeburg: 
Aktuelle Entwicklung im Bundes- und Europawahlrecht 
 
Werner Ley, Magdeburg: 
Kommunalwahlrechtliche Streitfälle in Magdeburg 
  
Hans-Rainer Burisch, Essen: 
Daten der Bundesanstalt für Arbeit in Nürnberg – Schlussfolgerungen für die Städtestatistik 
 
Petra Rudolfs, Wismar: 
Erstellung des Mietspiegels in Wismar 
 
Peter Dütthorn, Leipzig: 
Vom Tabellenmietspiegel zur Regressionsmethode 
 
Eberhard Schubert, Erfurt: 
Visualisierung kleinräumiger Wanderungen auf Basis von Access 2003 
 
Michael Marschner, Dresden: 
Untersuchungen und Definitionsänderung zum Wohnungsleerstand in Dresden 
 
Dr. Reiner Hausding, Chemnitz: 
„Statistisches Data-Warehouse“ in Chemnitz – Realisierung, Erfahrungen und Perspektiven 
 
Heidi Gilis, Cottbus: 
Veröffentlichungen und Öffentlichkeitsarbeit der Statistik 
 
Christine Scislo, Eisenhüttenstadt: 
Statistik in Eisenhüttenstadt 
 
 
 
Die nächste Tagung findet am 29. und 30. Mai 2008 turnusgemäß in Thüringen statt. Die 
Stadt Jena hat dazu bereits ihre Bereitschaft erklärt. 
 
 
Dr. Reiner Pokorny 
 
 
 


